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Halle, Freitag den 20. September
Fierzu eine Frilute

Dentſchlaud.
Berlin d. 18. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem evangeliſchen Pfarrer Kirchhof zu Cade im zweiten Jerichow-
ſchen Kreiſe den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der König hat im Schloß zu Brühl zahlreiche Deputationen
von Städten und. Behörden empfangen. Am 20. erwartet man das
Königspaar in Koblenzz Beleuchtung beider Rheinufer und ein gro
ßer Fackelzug ſind vorbereitet. An der Seite des Königs befindet
ſich während der Manöver beſtändig der Prinz von Wales Kronprinz
von England), der in ſeinem bürgerlich ſchwarzen Anzuge (der ſchwarze
Prinz inmitten der rein militairiſchen Geſellſchaft eine ausnahms
weiſe Erſcheinung bildet.

Für die nach Königsberg zur Krönung gehenden Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes ſind auf 8 Tage die üblichen Diäten beſtimmt
außerdem erhalten ſie die Reiſekoſten zurückerſtattet. Wie die „Spen.
Ztg.“ meldet begiebt ſich der Chef des Büreaus für das Abgeordne
tenhaus, Geh. Kanzleirath Bleich, morgen auf einige Tage nach Kö
nigsberg, um dort mehrere Vorbereitungen zu treffen und geht dann
wieder am 10. Octbr. dorthin wo er bis nach den Krönungsfeierlich
keiten und nach der Abreiſe der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes blei
ben wird. Er nimmt nur einen Kalkulator von hier mit, indem ihm
in Königsberg von dem Oberpräſidenten Eichmann Beamte als Hülfs
arbeiter geſtellt werden.

Die ganze Armee wird bei der Krönung vertreten ſein. Es be
geben ſich alle kommandirenden und aktiven Generale, ferner die Regi
mentscommandeure ſämmtlicher Linien Infanterie Regimenter mit den
Fahnen der erſten Bataillone, ſo wie ſämmtliche Regiments Comman
deure der KavallerieRegimenter mit den Standarten und die Briga
diers der acht Artillerie Regimenter mit den Fahnen nach Königsberg.

Wie verlautet, ſind aus Anlaß der Krönung auch zahlreiche Er
nennungen zum Herrenhaus zu erwarten Ueber die Abſichten
der Regierung bezüglich einer „Reform“ des Herrenhauſes wird in aus
wärtigen Blättern manches geſchrieben es hat jedoch nicht den An
ſchein, als ob man ſich mit dieſer Reform beeilen würde.

Die Zahl der eingegangenen Adelsgeſuche ſoll im Ganzen nicht
übermäßig ſein, ſie bezwecken meiſt eine Wiedererneuerung des Adels.
Die übrigen gehören in der Mehrheit dem Grundbeſitzerſtande an.

Ein im Unterrichts Miniſterium ausgearbeiteter Geſetzentwurf über
die Regelung der Verhältniſſe der Elementarſchule woraus das irri
ge Gerücht von einem im Entwurf bereits vollendeten Unterrichts
Geſetz“ hervorgegangen zu ſein ſcheint iſt jetzt nach der „Bk.- u.
H.3.“ den Provinzial Schulcollegien und den Bezirksregierungen für
Das Unterrichts und Schulweſen zur Begutachtung zugegangen. Die
Berichte dieſer Behörden müſſen bis Ende October bei dem Miniſte
rium eingereicht werden, da die Abſicht beſteht, dieſes Geſetz den Kam
mern in der nächſten Seſſion vorzulegen. Ein Entwurf des Unter
richtsgeſetzes, deſſen Ausarbeitung von dem Abgeordnetenhauſe auch in
der letzten Seſſion befürwortet wurde wird im Miniſterium vorberei
ket, die Vorarbeiten ſind jedoch noch weit vom Abſchluſſe entfernt.

Um die blos mechaniſche Verrichtung des Dienſtes möglichſt ab
zuſtellen und die Selbſtthätigkeit der executiven Polizeibeamten zu för
dern und zu beleben, wird, wie die „Ger.8.“ meldet, mit dem 1. Oc
tober eine ſehr bedeutende Abänderung des bisherigen Schutzmanns
dienſtes eintreten. Die Hauptmomente der Dienſtänderungen welche
der Geh. Rath v. Winter ſelbſt angeordnet hat, ſind folgende Der
bisherige Poſtendienſt hört auf, nur an einzelnen Punkten der Stadt,
an welchen die beſtändige Beauſſichtigung des Straßenverkehrs als ein
dringendes Bedürfniß ſich geltend macht, z. B. vor dem Palais Sr.
Maj. des Königs unter den Linden, an einigen Uebergängen der
Friedrichsſtraße, in der Königsmauer, im Friebrichehayn, auf einigen
Plätzen u. ſ. w. werden nach wie vor Poſten ausgeſtellt. Jedes Re

bereits bekannt gemacht.

vier wird dagegen in ſogenannte Sectionen, und zwar in 6 bis 8 ge
theilt, und jede Section einem Schutzmann überwieſen, welcher für die
Aufrechthaltung der Ordnung in ſeinem Revier zu ſorgen hat. Die
ſer Schutzmann hat alle Aufträge, überhaupt Alles, was in ſeiner Sec
tion im polizeilichen Jntereſſe nothwendig iſt, auszuführen. Patrouil
len werden von Zeit zu Zeit die Reviere durchwandern, und zwar we
nigſtens viermal täglich. Die Revier Vorſtände haben ſelbſt ſtändig An
ordnungen in Betreff der Patrouillen, der Vermehrung der Poſten u.
ſ. w. zu treffen und brauchen erſt nachträglich an die Hauptleute zu
berichten. Letztere haben wieder direct dein Chef Vortrag zu halten,
d. h. die Centralſtelle der Schutzmannſchaft hört auf. Jn jeder Nacht
patrouillirt wenigſtens ein Schutzmann nach Bedürfniß auch mehrere
im Revier. Der tägliche Rapport der Hauptmannſchaft hört auf, da
gegen erhalten die Mannſchaften täglich von ihren Revier- Vorſtänden
zu einer beſtimmten Zeit 8 Uhr Morgens die Aufträge für den
Tag ausgefertigt. Dieſe Abänderungen ſind den Schutzmannſchaften

Man hofft in Folge derſelben, die zeitige Zahl
der Mannſchaften vermindern zu können. Die zur Zeit in der Ma
rienſtraße befindlichen Räume der Sittenpolizei ſind zum 1. April E. J.
gekündigt worden und werden von dieſem Zeitpunkt an die Büreaus
dieſer Abtheilung in das Präſidialgebäude verlegt werden und zwar
wahrſcheinlich in die bisherige Wohnung des Polizei Oberſten Patzke.

Der Vorſtand des Vereins der Berliner Jnnungsvorſtaände (die
Herren Wohlgemuth, Rinck, Köppen, Krabitz, Panſe, Luſt und Grün
des) tritt in einer „nothgedrungenen Erklärung gegen diejenigen Blät
ter auf, welche die Gewerbefreiheit vertheidigen, namentlich die Voſſi
ſche Zeitung und die Volkszeitung. Die Zunft Zöpfler reden ganz im
KreuzzeitungsStyl von Geld und Jnduſtriefunkern u. ſ. w.

Jn dieſen Tagen hat hier wiederum eine Conferenz von Privaten
ſtattgefunden welche an dem Plane einer durch die Niederlauſitz zu
führenden Eiſenbahn betheiligt ſind, die Halle mit der Nied erſchle
ſiſchen Zweigbahn zu verbinden beſtimmt iſt. Jn der Berathung
war hauptſächlich das Intereſſe derjenigen Linie vertreten, welche die
gewerbthätigen Plätze der Lauſitz (Sorau, Kottbus, Spremberg, Forſte)
berühren würde.

Jn den Urlaubspäſſen der jetzt entlaſſenen Reſerviſten iſt auch
die neue Beſtimmung verzeichnet, daß ſie im Falle einer Mobilma
chung nicht erſt eine Ordre abzuwarten haben, ſondern, ſobald ſie von
jener durch die öffentlichen Blätter oder auf irgend eine andere Weiſe
Kenntniß erhalten, ſich ſofort von ſelbſt bei ihrem Regiment wieder
melden ſollen.

Es beſtehen in unſerem Staate jetzt 5 Navigationsſchulen,
in Grabow bei Stettin (mit einer Schiffbauſchule), in Stralſund, Pil
lau, Memel und Danzig. Dieſe hatten im verwichenen Jahre im Gan
zen 273 Schüler. Jm vorigen Jahre gab es mit Vorbildung in die
ſen Schulen 91 Zeprüfte Schiffer und 137 geprüfte Steuerleute, wo
bei wir bemerken, daß in demſelben Jahre überhaupt 1929 Schiffer und
739 Steuerleute (geprüfte nämlich) vorhanden waren welche in der
preußiſchen Handels Marine verwendet werden. Außerdem iſt jetzt bei
dem Königl. GewerbeJnſtitut ein Curſus für Seeſchiffbau eingerichtet.
Die Handels- Marine hatte am Schluſſe des Jahres 1860: 1328
Schiffe von 170,016 Laſt Tragfähigkeit, darunter 24 SeeDampfſchiffe
und 61 Schlepper.

Eine vor drei Monaten ergangene' Verfügung der Regierung zu
Oppeln (Oberſchleſten) deckt einen Uebelſtand auf, deſſen Vorhanden

ſein man in unſerm Lande kaum für möglich hielt. Aus Specialnach
weiſungen hat ſich die bedauerliche Erſcheinung gezeigt, „daß ein nam
hafter Theil der im vorigen Jahre zu dem ſtehenden Heere eingeſtell
ten Mannſchaften ohne die nöthige Schulbildung befunden worden
iſt. Die deshalb angeſtellten Unterſuchungen ergaben, daß der größte
Theil der jungen Leute ſolchen Eltern angehört, die als Dienſtleute
oder Arbeiter umher ziehen, nirgends einen dauernden Aufenthalt be



gründen, ihre Kinder zur Schule gar nicht angemeldet oder die An
meldung ſehr lange verzögert haben. Bei andern unterblieb der Un
terricht, weil ſie die Eltern früh verloren und im ſchulpflichtigen Alter
in Dienſt oder in die Lehre treten mußten, oder wegen geringer Anla
gen nur nothdürftig vorgebildet worden und das ihnen mühſam beige
brachte geringe Maß vergeſſen hatten, zumal ſie zum Beſuch der Sonn
tags Wiederholungsſtunden nicht angehalten worden. Magiſtrate und
Landräthe ſind nunmehr angewieſen worden, jenem Uebelſtande auf das
kräftigſte entgegen zu treten. Zu bemerken iſt, daß die ſonntäglichen
Wiederholungsſtunden ſchon in den Schulreglements von 1763, 1765

und 1801 angeordnet worden ſind.
Wie der „Danz. Ztg.“ aus Elbing mitgetheilt wird, haben die

auf Veranlaſſung eines Reſkriptes des Handelsminiſters durch den Ma
giſtrat zuſammenberufenen Aelterkeute der dortigen Jnnungen ſich
mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität für unbedingte
Gewerbefreiheit erklärt.

Deſterreich. Man ſchreibt der „Spen. Ztg. aus Wien Der
eingetretene Fall, daß im Abgeordnetenhauſe der Dalmatiner Liubiſſa,
geſtützt auf die Geſchäftsordnung, eine lange Rede in ſerbiſcher Sprache
hielt (welche natürlich die große Mehrzahl nicht verſtand), von der ſich
Aber namentlich die im Hauſe ſitzenden rutheniſchen Bauern (die be
kanntlich kein Wort deutſch verſtehen) förmlich electriſirt zeigten, ſtellte
uns wieder einmal die ganz eigenthümlichen ſtaatlichen Verhältniſſe
Oeſterreichs, in Bezug auf die kürzlich ein auswärtiger Diplomat witzig
äußerte: „daß dieſes Reich überaus ſchwer zu regieren, ſelbſt auch nur
ſchlecht zu regieren ſei“, recht nahe vor das Auge. Ljubiſſa verlangte,
daß der Beſchluß über das Gemeindegeſetz in Betreff Dalmatiens in
suspenso bleiben möge, bis das ſtaatsrechtliche Verhältniß Dalmatiens
zu Croatien definitiv geregelt ſei behauptete dann, daß die in der Ma
jorität befindlichen Slaven in Dalmatien die Einverleibung dieſes Lan
des in Croatien fordern, und beklagte endlich, daß während man in
den übrigen Ländern Oeſterreichs germaniſire Dalmatien italiäniſirt
werde. Es iſt in der That eine wunderliche Miſchung von Wünſchen
und Anſprüchen in dieſem Reiche, die ſich von allen Seiten in diame
tralem Gegenſatz zu einander geltend zu. machen ſuchen. Ungarn will
ſich den deutſchen Provinzen nicht anſchließen, es verlangt dagegen,
daß Siebenbürgen, Croatien, Slavonien und Dalmatien ihm einver
leibt werden. Jn Siebenbürgen will die Minorität der Szekler und
Magyaren die an Kopfzahl dreimal größeren Nationalitäten der Ru
mänen und Sachſen durch ein hiſtoriſches Wahlgeſetz vergewaltigen.
Croatien will nicht in Ungarn aufgehen, aber es verlangt, daß ihm
Dalmatien einverleibt werde, wogegen die Mehrheit der Dalmatier ſich
ſträubt. Jn Böhmen wollen die Czechen ſich von dem deutſchen Theil
der Mönarchie unabhängig machen, aber ſie wollen gleichzeitig Mäh
ren und Schleſien unter die neu erfundene
während dieſe den Anſpruch der Czechen entſchieden zurückweiſen.
Wollte man dieſem Wirrwarr die Zügel ſchießen laſſen, ſo wäre der
Bürgerkrieg die nothwendige Folge. Glücklicher Weiſe beſteht aber in
dem Reichsrathe ein einheitliches Organ, an welches ſich alle in ihrem
engeren Kreiſe unterdrückten Minoritäten um Schutz und Hülfe wen-
den können. Darum liegt es im Intereſſe aller Einzelnen, wie der
Geſammtheit, die Reichsvertretung durch möglichſt vollzählige Bethei
lügung aller Nationalitäten immer größer und kräftiger zu machen.

Jtaliem
Tagen verbreiteten Gerüchte, der ſpaniſche Gue

rillaführer Cabrera ſei an der neapolitaniſchen Küſte gelandet, erwei
ſen ſich als falſch aber ſeine Genoſſen aus den blutigen Bürgerkriegen
ſind auf den Kriegsſchauplatze erſchienen, und ſo wäre es nichts Un
mögliches, daß Cabrera ſelbſt hinter den Couliſſen dabei mitſpielte.
Aus Neapel, d. 17. Septbr. wird nämlich gemeldet, daß in der Nacht
vom 13. auf den 14. Septbr. etwa hundert Mann Legitimiſten, dar
unter eine namhafte Anzahl Spanier, an der Küſte Calabriens, un
weit Brancaleone, gelandet iſt, daß aber die Nationalgarden der um
liegenden Ortſchaften ſofort herbeieilten, um dieſe Bande einzuſchließen.
Das Merkwürdigſte dabei iſt der Umſtand, daß der bourboniſtiſche
WohlfahrtsAusſchuß in Rom mit dieſer Expedition gewartet hat, bis
der calabreſiſche Wegelagerer Muracca das Gewehr geſtreckt hat. Aus
den ſüdlichen Provinzen, wo das Raäuberweſen im Schwunge war,
werden fortwährend Unterwerfungen von Bandenführern gemeldet, da
gegen iſt Chiavone von Neuem mit ſtarker Mannſchaft auf dem Kampf
platze erſchienen und obgleich er ſcharf umſtellt iſt ſo iſt der Welt

Die ſeit einigen

doch wiederum der Beweis geliefert, daß die Grenzbewachung der Fran
zoſen bloße Spiegelfechterei iſt die keinen Menſchen am wenigſten
aber die Jtaliener, täuſchen wird.
oder wirklich nicht verhindern kann daß dieſes Spiel der Bourboni
ſten, die ſich auf römiſches Gebiet zurückziehen und, ſtatt entwaffnet
zu werben Vorſchub zu neuen Einfällen erhalten,
iſt es eine Wohlthat für die Menſchheit, wenn Cialdini ſelbſt Ruhe
ſchafft. Denn war das Blutvergießen, Sengen und Brennen im
Reapolitaniſchen früher beklagenswerth, ſo wird es jetzt, wo alle Hoff
nung auf den Sieg der Reſtauration verſchwunden geradezu adſcheu
lich, und eine Schmach für ein Jahrhundert, das ſich wahrlich nicht
nach einer Wiederholung der Wweiland Cabrera' ſchen Gräuel ſehnt. Das
Trugſpiel der Franzoſen in Rom, die in demſelben Momente,
halboffizielle Preſſe in Paris den Jtalienern Hülfe und Seiſtand gegen
etwaige öſterreichiſche Gelüſte zuſichert, von Rom aus die Hehler und
Bee heſer der bourboniſtiſchen Bandenführer machen, kann den Ekel
er aeeer vor ſolcher Freundſchaft und Bundesgenoſſenſwaft nur

e „OHyinion Nationale“ geht folgende Mittheilung aus Turin,

d. 7 Septbr zu „General Garibaldi lehnt definitiv das Anerbieten
Der hohen Würde eines Oberbefehlshabers der nord amerikaniſchen Ar

czechiſche Krone bringen,

Wenn Goyon nicht verhindern will,

länger dauern ſo

hen theils nach Lyon, theils nach Sathonay.

wo die

mee ab. Jn ſeiner Antwort an den Geſandten der Vereinigten Staa
ten in Turin ſpricht der italieniſche General ausdrücklich ſeinen Ent
ſchluß aus, ſein Vaterland nicht zu verlaſſen ſo lange Rom und Ve
nedig noch im Selavenjoche ſeufzen.

Eine neapolitaviſche Arbeiter- Deputation hat ſich zur Begrüßung
Garibaldi s nach Caprera begeben und dem General bei dieſer Ge
erie von einer großen Anzahl Unterſchriften bedeckte Adreſſe
überreicht

Neapel, den 27. Auguſt. General! Anſtatt des Lärms der Schlachten für
die Befreiung Roms und Venedigs anſtatt der Freudenrufe für den Sieg vernehmen
wir den Schrei der Mordthaten, der Entehrungen, der Plünderungen und der Brand
ſtiftungen. Dieſes ſind die Soldknechte des Deſpotismus dieſelben welche, in Re
gimenter organiſfirt, vor einem Jahre vor Jhnen flohen. Warum kommen Sie alſo
nicht Von Jhnen hängt das Heil des Staats und das Glück des Volks ab, wel
ches Sie vertreten. Die Arbeiter kommen Jhnen die Hand zu drücken und ganz
Reapel das ſich ſeines Befreiers erinnert, möchte bei Jhnen ſein.

Frankreich.
Paris, d. 17. Sept. Der „Conſtitutionnel“ bringt nach meh

reren gewichtigen offtziöſen Artikeln heute ein erheiterndes Jntermezzo
aus der Feder des Herrn Dr. Veron über einen nichts weniger als
heiteren Gegenſtand, über die Jugend nämlich und ihre Stellung zur
Zukunft. Der Herr Doctor liefert, wie man beinahe glauben müßte,
als Präambul zu ſeiner wiederbeginnenden regelmäßigen publiciſtiſchen
Thätigkeit eine reich mit den bunteſten Citaten geſpickte Arbeit, deren
Endziel der Nachweis ſein ſoll, daß es nie mit der Jugend beſſer be
ſtellt war, als jetzt, und daß man nur geimpft zu ſein braucht, um
unter den mannigfaltigſten Bildungs Anſtalten des Kaiſerreiches die
auszuſuchen, in der man nach der individuellen Anſicht des betreffen
den Mannes die ſchönſte Carriere machen will und wird. Der Artikel
hat in dem Publikum und in der Preſſe ein eben nicht beneidenswer
thes Aufſehen erregt, und man hofft allgemein, daß Herr Veron der
bekanntlich ein ſehr gewandter und glücklicher Geſchäftsmann iſt, im
Intereſſe des Conſtitutionnel“ ſelber ſich mehr mit der Adminiſtra
kion, als mit der zubliciſtiſchen Leitung des Blattes abgeben wird.
Das Lager von Chalons ward vorgeſtern aufgehoben die Truppen ge

Man ſchreibt der „Sternzeitung aus Paris: Man iſt hier in
offiziellen Kreiſen allgemein der Anſicht, daß die nächſte Entwickelung

der orientaliſchen Frage weſentlich von der Entwickelung der ungari
ſchen Zuſtände abhängen wird. Kommt es in Ungarn zum Aufſtande,
ſo iſt auch der Kampf in den Donaufürſtenthümern und mit ihm der
Aufſtand in den meiſten Provinzen der europäiſchen Türkei ſehr wahr
ſcheinlich. Aus dieſem Grunde hat vornehmlich auch England der öſter
reichiſchen Regierung zur Verſöhnung mit Ungarn gerathen und wie
es ſcheint, hangt das Gerücht von einer bevorſtehenden neuen Einbe
rufung des ungariſchen Reichstages mit wiederholten Rathſchlüſſen von
Seiten Englands zuſammen. Der bekannte Vorfall an der neuen
franzöſiſch-ſchweizeriſchen Grenze hat hierzu dem Gerücht Veranlaſſung
gegeben, daß ſich ernſte Verwickelungen daraus ergeben könnten. Dies
iſt hoffentlich übertrieben dagegen dürften diefenigen Recht haben,
welche behaupten daß dieſer Vorfall das Unhaltbare der jetzigen poli
tiſchen Lage des Kantons Genf herausſtellt.

Dänemark.
Der neue däniſche Miniſter Orla Lehmann gehört (wie bereits

erwähnt) zu den begabteſten und eifrigſten Vorkämpfern der Eiderdä
nen. Sein Wahlſpruch im Jahre 1848 war „Wir werden den Schles
wigern mit blutigen Buchſtaben auf den Rücken ſchreiben, daß ſie Dä

nen ſind.“
Rußland und Polen.

Von der polniſchen Grenze, d. 17. Septbr. (Tel. Dep.)
Die Zuſtände in Warſchau ſind fortwährend trübe und die Exceſſe
dauern fort. Am Sonntag Nachmittag wurde ein Handſchuhmacher
laden in der Neuen Welt demolirt, am Montag wurden einer deutſchen
Conditorei in der Methſtraße die Spiegelſcheiben eingeſchlagen und die
Geräthſchaften zertrümmert, ohne daß die anweſenden Polizeiorgans
eingeſchritten wären.

Türkei.
Der „Courrier du Dimanche“ bringt in einem Briefe aus Kon

ſtantinopel vom 2. Sept. die Analvſe einer Eirculardepeſche, welche
das Cabinet des Sultans an alle ſeine Geſchäftsträger im Auslande
über die montenegriniſche Angelegenheit gerichtet hat. Zunächſt wäre
in dieſem Aktenſtücke daran erinnert, wie oft und wie eifrig die Pforte
ſich bemüht habe, die Differenzen in Montenegro in friedlicher Weiſe
zu ſchlichten, und in ihrer Mahßzigung und Nachgiebigkeit bis zum äui
ßerſten gegangen ſei, ohne darin Anerkennung und ein Entgegenkom
men zu finden. Die europäiſche Commiſſion habe ſich ſelbſt davon
überzeugt, daß mit den halsſtarrigen Montenegrinern im Wege der
Güte nicht auszukommen ſei. Da ſei denn die Pforte zu dem Ent
ſchluſſe gekommen Gewalt anzuwenden und habe Omer Paſcha beauf
tragt, mit den Waffen energiſch einzuſchreiten. Es gelte, die Ruhe
und Sicherheit der türkiſchen Provinzen gegen das Räubervolk zu
ſchirmen und Europas Gerechtigkeit werde die Handlungsweiſe der

Pforte billigen

Lotterie
Bei der am 18. Septbr. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 124. Königl. Klaſa

ſenLotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 22,844. 1 Gewinn von
5000 Thlrn. auf Nr. 78,396. 1 Gewinn von 2000 Thlrn. auf Nr. 92,631. 2 Ge
winne zu 1000 Thlrn. fielen auf Nr. 36, 702 und 89,277. 1 Gewinn von 600 Thlrn.
fiel auf Nr. 51,632. 4 Gewinne zu 300 Thlrn. ſielen auf Nr. 48,072. 58 208.
59,011 und 88,167, und 10 Gewinne zu 100 Thlrn. auf Nr. -2076. 8297. 28,930.
33475. 38,425. 39,063. 46,606, 58, 433. 68,959 und 84,425,



ſchäft waren die Preiſe ohne Aenderung. Spiritus, nach
anfänglicher Mattigkeit war die Stimmung wieder feſt und

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

an r 7 n. Preiſe höher, gekünd. 100, 000 Quart.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. f. SDrief. Geld g, d. Breslau d. 18. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt.Preuß Freiw. Anl. 103 1025 Oppeln Tarnowitz 31 M Nahe v. St. gar. ar a es 195, G. Weinen xeißer 76 95 r gebe
ehe Ho7n Ho7eh r h St. 56 e e Bogen 53—62 t. Gerſte 39e lebe e n n de m See1800 1857 18096 103 1022, Rhein Nahe 202, Stargard Poſen 1 Stettin d. 18. Septbr. Weizen 720-86 bez., Sept.die von 1856 108 1025 Ruhrort Erf. Kreis vo l. Emiſſton u 100 55 da Det, Rohr 84 da, Frühf. 82 85 bez.

dito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 do. III. Emiſſion 41 99 Roggen 48 bez. Sept. Oct. 48, Oct. Novbr. 48 bez. u.
ſh. Z. 90 so St de Poſe z 86 Thüringer a D. da, Frühf. 48 da. Rüböl 12 Sept. Oct. 12 bez.Staats Schuldſch. 3 90 Stargard Poſen s o r n. See Set. Nov. 129,, April Mai 185, da. Spiritus 2095

e Wo 106 3 120 110 Wih Kerel- dir s e in. Ser a o Seyt. 202, da Sept. Sct. 20 bez. u. da Oct. Novbr.
Kur u. Reumark do. (Stamm) Pr. 4 m do. Seite 1019 192 es. Frühf. 192 bez.Schuldverſchreib. 3 89 do. do. do. s Wilh. langen 84 r e r Weizen loco v z rOd.Deichb.Obl. l Lorſteſent kein Zinkſay nollrt iß, do. III. Emiſſion 42 rärts ruhiger. Roggen loco unverändert ab Königsberg
erf tut Obl. S werden enceriſig per deren Ausl. Eiſend.- 83-—84 wohl zu machen. Oel Oct. 262,, Mat

Stamm Actien.Schuldverſchreib. d. riorit.Obl. mBerl. Kaufmſch. 5 105 nen S 7 87 ine gut J S z n rdo. I. Emiſſion 86 r T am 18. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß ZollPf andbriefe. d 4 94 94 ne Kudeget 130 am 19. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 gel.
S a 3* o rege ee e in. A. u. 0.. 1 109 108 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
weugt 2 zu r Fs Necklenburger v egel:e ehe e ehe an Pnt rh cm 17, Eepter beide genS Ser. 2 S 5 r. M xet W e 9s et Set. (1865)(5 1ona,, Oſt fraä. Staates s I am 18. Septbr. Morgens 4 Zoll.

Poſenſhe e. Srrie v. Ausl. Friorit. Wuaſſerſtand der Elbe bei Magdeburgd e l Staat 32 gar. 82 Actien. am 18. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,doh neuen du do. Serie F. 102 Nordb. (Fr.Wilb.) a am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.e S 95 do. Düſſ.Elf. Pr. 91 90 B. Obl. J. de lEſte e 3Von Shat garan 3 do do. II. Serie s do. Smb. v. Meuſe z S Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
a u e b do. r 89 Oeſtr. frz. Staatsb. 260 2591 den 18. September Mittags 1 Elle 8 Zoll unter 0.

ch Berg. -M. do. II. S. 4 a eerrge e See So Berlin Anhalter 4 JInländ. Fonds. Schifffahrtsnachricht.
4 Z do. 4 102 Kaſſen Vereins Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirtenRentenbriefe Berlin Hamburger 4 1102 Bank Actien |116 Aufwärts Am 18. September. S. Schrader, Wol

45 do. I. Emiſſion 4 Danziger Privatb. 4 96 le, v. Magdeburg n. Bodenbach. W. Wuſtrau, Nutzur u. Neumärk. 98 Berl. Ptsd.-Magd. 4 95 Königsb. Privatb. 91 holz, v. Spandau n. Buckau. A. Bernſtein, Lumpen,mmerſche 100 99 do. Iät. B. 4 27 Magdeb. Privatb. 4 84 83 v. Magdeburg n. Halle. A. Broſe, Güter, v. Mag
Foſenſche- 96 do. Lit. C. 49. o 101 Poſener Privatb. 90 deburg n. Halle. K. Becker, desgl.

99 99 do. Tit. D. 45101 1007 Berl. Hand. Geſ. A. 79 Niederwärts Am 18. September. Fröde u. PieRhein u. Weſtph. 98. Berlin Stettiner 4 19 DiscontoComman ſchel, 2 Kähne, Sandſteine, v. Schmilkau n. MagdeburgSe 992 do. II. Serie4 dit Antheile. 4 87 86 G. Biener, 2 Kähne, Sandſteine, v. Königſtein nachSoh e 99 99 do. III. Serie n 92 Schl. Bank Verein 871 86 Hamburg. H. Sixdorf, Braunkohlen, v. Außig nachFr. Anthellſch. 123 122 Br. Schw. Fr. L. D. Pomm. Ritterſch. B. 80 NMNagdeburg. Magdeb. Dampfſchifff.-Comp., Kleeſaat,er 13 18 hin Crefeter 4 96 v. Dresden n. Magdeburgad Kronen 97 96 (6oln Mindener 4 101 Jnduſtr. Actien. Magdeb urg, den 18. September 1861.
Andere Goldmün do. II. Emiſſionſs 102 Hörder Hütten wert 72 Königl. Schleuſenamt.

zen à 5 I110 109 do. |Pinerva 5 SCiſeſer Acten I. Spiſſ c S den u Eiſenbbed. s 64 633
d o. o. eſſ. Kont. Gas 21 8Sia et n Bekanntmachungen.AachenDüſſeldorfer 8/a es We 102 102 Ausländ. Fonds BeAachen Maſtrichter Z. Nagdeb. Wittenb. a Braunſchw. Bank 4 69Berg. Märk. Lit. 100 Niederſchl. Märk. 4 D. r 4 101 100 Seuneren, anntmachnng. itt

do. do. Lt. B. 3572 do. Conv. Ja Coburger Creditb. A. g den 46. d. Mts. VormittagsBerlin Anhalter 183 182 do. do. III. Ser. 4. 22 Darmſtädter Bank 4 82 10 Uhr ſollen in dem bergamtlichen Geſchäfts
n 115 e r Se 100 Deſſau r a 7 lokale ea. 60 70 ältere Akten und Recherl. Ptsd. Magd. erfchl. Lt. A- do. Landesbank4 22 211 i i i iSerlin Stettiner B. 85 FPFenfer Creditbant n an r ne n eine kleineBresl.Schw.Frb. I112 111 do. Lit. o. EGeraer Bank 4 73 ar oſer Papiere meiſt teten öffentlich ge
Brieg Neiſſe l do. Lit. D. 4 953 Gothaer Privatb. 4 72 71 gen Baarzahlung unter den im Termin bekanntKon Mindener hen do. Lit. F. 82 Gannoverſche Bank a 93 zu machenden Bedingungen verkauft werden.
ander Ha tberit. t e Feipöiger Ereditb, 87 Eislkeben, den 18. September 1861Wagdeb. Wittenb. a Pr. Wilh. (St. Luxemburger Bank 85 z tMünſter Hammer 4 96 95 do. I. Serie s eininger Creditb. a 791 78 Königl. Berg Amt.
Niederſchl. Märk. 4 5 do. I. Serie s Norddeutſche Bank 87Riederſchl. gweigh. do. I. Seriess DHòO Oeſterreich. Eredit 5 66 Zur Verpachtung der hieſigen Commun
do. (Stamm) Pr. s NRNRheiniſche Thüringer Bank 4 537

auf die Zeit von jetzt bis zum 1. October 1870
iſt ein anderweiter Termin auf

Montag den 30. September er.
Nachmittags 5 Uhr

S 52 Brauerei mit dem vorhandenen Jnve iOberſchl. L. A. u. C. 8 127 do. v. Staat gar. 3 Weimariſche Bank 74 r h Jnventarium
Oberſchl. Iait. B. s do. III. Emiſſion 49 96 Oeſterreich. Metall. s 49

oder à Stück 5 15 V 2 Brief, 5 14 5 Geld
Serlin Stettiner à 119 gem. Cöln Mindener 161 a 160 gem. Rheiniſche 94 à 94 gem. Nord

bahn (Fr. Wilh.) 44 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 136 a 137 à 136 gem. Genfer Creditbank eußiſchen r e gem. r ink im „Preußiſchen Hof“ angeſetzt. Pachtluſtige38 etw. à 37 à gem. Leipziger Creditbank 67, à gem. ODefſterr. Credit 65 à Oeſterr. t e ger i Akerr. Eredit 65.4 M gen. Oeſterr. Natio gen wir mit dem Bemerken ein, daß die Pacht
Die Börſe war heute in unentſchiedener Stimmung. Eiſenbahnen waren mehr offerirt und etwas gedrückt; be bedingungen bei unterzeichnetem Brauvorſteher

lebt waren nur Franzoſen und öſterreichiſche CreditActien, in den anderen Papieren blieb das Geſchäft gering. Fonds vorher eingeſehen werden können.
waren ſtill bei meiſt feſter Haltung.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 96 bz.

Roſtocker [9f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Häalle, den 19. September.

Weizen etwas mehr zugeführt 78- 80, 81 Rog
gen 53 56, 57 Gerſte 38 40, 42 Hafer 22

24
Magdeburg den 18. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
21 nominell.

Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 2 27 bis 8 I.e 10 eRoggen 22 2Gerſte I 17 1 2 27Hafer a 25 e eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 1I2

Quedlinburg den 17. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen e Gerſte 40Roggen 55 56 Hafer 24

u. G. 51 Br. Nov. Dec. 50 50 bez. u. G.,51 Br. Frühjahr 50 492 vez., Br.
u.

Gerſte, große und kleine 36——45 pr. 1750pfd.

12 G. Jan. Febr. 122, 127 G. April

Spiritus loco ohne Faß 202 bez. Septbr.
20 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 20

Zeitz, den 18. September 1861.
J. Singewald.

Bekanntmachung.
Unterzeichnete beabſichtigen, das ihnen gehö

rig im Dorfe Mucreng belegene Wohnhaus
nebſt Zubehör und 2 Morgen 69 [DRth. Land
in der Flur Beeſen zu verkaufen und haben
hierzu einen Termin auf

den 30. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in ihrer Wohnung in Mucrena anberaumt,
wozit Kaufluſtige eingeladen werden.

Mucrena, den 13. September 1861.
Andreas Kretzmann und Kinder.

Ein Backhaus in Alsleben a. d. Saale
ſoll für den billigen Preis von 1000 die
Hälfte Anzahlung, verkauft oder für 60

bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 19
bez. Br. u. G. Nov. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr.

h bez. u. Br., 19 G.,19 «ä

April Mai
bez. u. Br. 19 G.

Roggen in loco und ſchwimmender

äßiges Geſchäft chten zuerſt einermine hatten mäßiges Geſchäft vermochten zuerſt einer achten geſucht.

ſe, gekünd. 4000
in ſtillem Ge

jährliche Pacht vermiethet werden. Die Ueber
nahme kann zu Michaelis erfolgen. Nähere
Auskunft ertheilt

R. Neumann in Als leben.
Eine Gaſtwirthſchaft wird zu kaufen oder zu

Offerten beliebe man unter
der Chiffre K. G. poste restante Halle a/S.
franco zu ſtellen.



Bis z eeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

Ia Colla e Co. gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Außer allen andern Parfümerien empfing
Apotheker Bergmann's Ris-Pomade,

welche die Haare kräuſelt, ſtärkt und vor dem Ergrauen ſchützt, à Flac. 5, 8 u. 10 Ngr.

A. FBöC,Leipzigerſtraße 5.

Doncert- Amzeilse.
Mannsfelder Hof zu Eisleben. An den Tagen des bevor

ſtehenden Wieſenmarktes hierſelbſt Sonntag, Montag Dienstag und Mittwoch,
den 22., 28., 22, und 25. September, finden im Saale des Mannsfelder Hofes
vier Crosse Concerte ſtatt. Das Orcheſter, unter Leitung des Muſikdirectors

4

t

5

erwarte morgen.

ſchießen ergebenſt eingeladen.

dankfeſt freundlichſt ein

Extra ſchönen Hamb. Caviar,
Große fette Spick-Aale,
Große fette Kieler Bücklinge

erhielt heut wieder

Kieler Sprotten
Julius Riffert,

Den erſten Magdeb. Wein-
Sauerkohl mit Borsd. Aepfel em
pfing Julius Riffert.

10 Stiſck Erſtlings Schafe verkauft der
Hutmann Weiſe in Spickendorf.

Ammendorf.Sonntag d. 22. Sept. Geſellſchafts-
tag, Omnmibusfahrt ab Halle 2 Uhr

u ſ. w. Ratſch.
SPaſſendorf.

Sonntag ladet zum Erndte Dankfeſt und
Tanz freundlichſt ein Schaffernicht.

Zöberitz bei Salzmann.
Sonntag den 22. d. M. wird zum Gänſe-

Sehlettan.
Sonntag den 22. d. M. ladet zum Erndte

Peter, Gaſtwirth.

Von Sonnabend ab
Fahrgelegenheit

nach Eisleben.
er tig Bahnhof.

Albums für Photographien
in Viſitenkartenformat.

Jn brillanteſten Einbänden,
im Preiſe von 1 10

bei Schroedel Simon in Halle.
E. Jn der Abſicht, in den Seedienſt zu

treten, hat ſich früh am Montag den 16. d. M.
ein 16 jähriger Gymnaſiaſt von ſeiner Anſtalt
entfernt.

Derſelbe iſt ſchlanker Statur, von friſchem
Aeußeren, mit einer ſ. g. Oeſterr. Mütze, ſchwar
zem Rock, hellen Beinkleidern und wahrſchein
lich grünem Plaid bekleidet geweſen und hat
eine kleine, graue, um den Leib zu tragende
Taſche bei ſich geführt, in welcher ſich etwas
Wäſche, muthmaßlich ein neues, ungezeichnetes
Hemd von Leinwand befunden hat. Einen zwei
ten Rock ſoll er über den Arm getragen haben.
Strümpfe und Taſchentücher führen die Buch
ſtaben W. M. und eben ſo ein maſſiver goldener
Ring mit grünem Jaspis, den derſelbe mögli
cherweiſe zum Kaufe angeboten hat, um zu den
nöthigen Reiſemitteln zu gelangen.

Etwas kurzſichtig kann er auch eine Stahl
brille mit blauen Gläſern getragen haben.
Er hat den Weg nach Naumburg eingeſchla
gen und vielleicht Aufnahme auf einem Saal
kahne gefunden der in der Richtung nach Wei
ßenfels c. gefahren iſt.

Alle, welche in der Lage ſind, die beküm
merten Eltern auf die Spur des jungen Man
nes zu führen, werden angelegentlichſt erſucht,
dem Unterzeichneten ſchleunigſt Mittheilung
machen auch den Knaben, wenn er irgendwo
vorſprechen ſollte, bis auf Weiteres freundlich
aufnehmen und zurückhalten zu wollen.

Köſen, den 18. September 1861.
Müller Poſt Expeditions-Vorſteher.

Herrn O. Moſſmann, iſt auf 40 Perſonen verſtärkt, und beſteht aus den hieſigen bei
den vereinigten Muſikchören, mehreren Mitgliedern der herzogl. Deſſauiſchen, Ballen
ſtädter und der fürſtl. Sondershäuſer Hofrapelle. Als Soloſpieler wirken in dieſen
Concerten freundlichſt mit: Herr Concertmeiſter W. DDrechsler a Halle, die Herren
SchwWarz und z. Kammermuſiker a. Deſſau Herr Martung, Hof-
muſiker aus Sondershauſen.

Die Concerte beginnen Abends 7 Uhr. Vier Billete zu dem Preiſe von 15 ſind in
der Gräfenhanſchen Buchhandlung und im Mannsfelder Hofe zu beziehen. Preis der ein
zelnen Billete à 5

Zu dieſen Concerten ladet ein kunſtſinniges Publikum ergebenſt ein O. Hartimanm.

Gefuch! An einem hieſigen rentablen Fa nvie wncht ſich ein Kaufmann t Den erſten Magdeburger
ner Einlage von 5 dis 10 Alle n thätig Sanuerkohl mit Borsdorfer
u betheiligen ober auch ein ſolches käuflich zu eJberneymen. Darauf bezügl. Offerten, die üver epfel De nd empfiehlt nebſt

i e tet e niſn Echt Teltower Rübchenwoflr die ſtrengſte Diecretion zugeſichert wirb,nimmt Ed. Stückrath in ver Expedition D. aB.
dieſer Zig. unter L. S. froo. entgegen. R cVerkauf. Echt Teltower Rübchen u

Ein ſeit ca. 25 Jahren flott betriebenes J. H. Brüderſtraße.
Material Geſchäft, in einer der leb Bauholz- Anzeige.
hafteſten Stadte der Graſſchaft Ransfeld, Die diek jährigen erſten Herbſiſloſſe Kund an
ſoll eingetretener Verhältniſſe halber unter ſehr e n en We Lager don a

Hoeilhaf ingnnge urch in ſchöner Waare wieder reichl rtirt.vortheilhaften Bedingungen verkauft Judem ich dies einem bauluſtigen Publikum
werden. Die Adreſſe iſhau ſerfabren bei mit dem Bemerken anzeige, daß ich bei nur
BRrandt e ennicke in Halle a/S. eller Bedienung ſtets die billigſten Preiſe ſtel

Wegen DHomſcil Veränderung iſt eine Ca len werde halte ich mich zur geneigten Ab
ſtellanStellung, mit Reſtauration ver nahme beſtens empfohlen.
vunden, zum 1. Novbr. d. J. anderweitig zu Aken a/E., den 16. September 1861.

vegeben; zu erfragen bei Georg Pläcke.
Ma deburg re Nr. 5 Monumente und Lei-

s 8 chenſteine von Granit, MarFür Halle a mor und Sandſtein, MarO morplatten und Kiſſen,Ein Kaufmann in Bremen, welcher die Grabkreuze von ſilber
ausgebreitetſten Bekanntſchaften im Getreide grauem Marmor von 20
fache- hat, ſucht daſelbſt ein renommirtes Haus ab von weißem carrari
in diefem Artikel für Halle a/S. zu vertreten. ſchen Marmor von 25 ab, fertigt ſauber
Näheres bei Hrn. E. Schlotte in Bremen. gearbeitet W. Haack, Oberſteinthor.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht bis Warnung.
zum 1. October d. J. unter beſcheidenen An Am vergangenen Sonntag iſt mir von mei
ſprüchen eine Stelle aiss Wirthſchaftsmam ner Wieſe hinter der Rabeninſel eine Hohlkarre
ſell und ein anderes junges Mädchen eine Stelle geſtohlen worden indem ich vor dem Ankauf
zur Erlernung der Landwirthſchaft. Ge warne, verſpreche ich zugleich Oemjenigen 1
fällige Offerten beliebe man O. K. poste re- Belohnung, welcher zur Entdeckung des Die

stante Cölleda zu adreſſiren. bes beiträgt.
Ein erfahrener Dekonom wird als Halle, den 17. Sept. 1861.

erſter Verwalter eines bedeutenden Ritterguts, Stengel, Mauermeiſter.
mit 400 Jahrgehalt, freier Station und Eine goldene Schnalle auf dem Wege zwi
Reitpferd, zu engagiren gewünſcht. Auftrag: ſchen der Weintraube und der LöwenApotheke
H. Winkler in Berlin, Jeruſalemerſtr. 63. verloren. Dem Finder daſelbſt eine Belohnung.

LehrlingsGeſuch. Bekanntmachung.Ein Setzer Lehrling wird unter annehm Se iſt am 9. September Abends zwiſchen
varen Bedingungen geſucht. Gröbers und Großkugel auf der Straße
Herling'ſche Buchdruckerei in Merſeburg. ein Mannstock gefunden worden. Der recht

Eine ſione Verrauferi t mäßige Eigenthümer hat ſich gegen Erſtattung
e käuferin, welche ſchon in ei der Jnſernionsgebühren bei der Ortsbehörde zu

nem Waarengeſchäft conditionirte, wird für ein Ennewitz zu melden

ſolches geſucht durch den Expedienten Kölbel ein Querfurt. Zugelaufen ein Hund wie VPinſcher. Ab
Merbitz bei Löbejün (Kaſerne)zuholen ſerne)Be iſſchen Lauchſtädt undMücheln ein ſchwarzer Filzhut. Gegen Be

lohnung abzugeben Lauchſtädt bei Herrn A.
Lenzner, ober Halle, gr. Klausſtraße Nr. 2.

Solar Oelausgemeſſen bis zu Nöſel, empfiehlt
Reinhold RKirsten,

große Steinſtraße Nr. 12.

Verloren wurde zw

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 22. Septbr. Vormittags 9 Uhr

zur Feier des Stiftungsfeſtes Vortrag von
A. T. Wislicenus.

Unterſchrift Fr. SchöUner iſt ſtatt Kolben
zu leſen Holleben.



n.

Beilage zu. 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Fr

Deutſchland
Leipzig, d. 16. Septbr.

Flottencomité ſich bereits nach Verlauf einer Woche in der Lage
ſieht die zweite Quittung zu veröffentlichen zeigt, daß die Kanonen
Bootſammlungen keineswegs ſo wenig Boden haben, als gewiſſe Blätter
im Partei Intereſſe darzuſtellen verſuchen. Die Summe der bisheri
gen Eingänge bei dem hieſtgen Comité iſt von 2163 Thirn. 19 Ngr.
(dies war der Betrag bei der erſten Quittung) auf 3450 Thlr. 19
Ngr. geſtiegen. Auch an anderen ſächſiſchen Orten iſt nach der „DO.
A. Ztg.“ die Agitation für die Flottenſammlung ſehr lebhaft.

Wien d. 17. September. Das Stadtverordneten Collegium
von Prag hat ſeinen erſten Beſchluß, daß in allen Schulen der Haupt
ſtadt Böhmens das Czechiſche die Unterrichtsſprache ſein ſolle, wenig
ſtens einigermaßen reformirt, indem es geſtern die ſofortige Errichtung
zweier deutſcher Hauptſchulen in der Altſtadt und auf der
Kleinſeite und außerdem nach Bedarf die weitere Errichtung deut
ſcher Klaſſen an den Pfarrſchulen beſchloß. Die betreffende
Sitzung dauerte 4 Stunden Die Stigmung war, wie berichtet wird,
eine verſöhnliche. Nicht ohne Einfluß auf dieſe Sinnesänderung dürfte
wohl der Umſtand geweſen ſein, daß am Tage vorher am 15. d. der
Landesausſchuß mit allen Stimmen gegen eine beſchloſſen hatte, die
E. k. Statthalterei zu erſuchen daß dieſelbe den Beſchluß des Prager
Stadtverordneten Collegiums in der Schulfrage ſo lange ſiſtire, vis der
Landtag über die Frage der Gleichberechtigung in Bezug auf die Lehr
anſtalten ſich ausgeſprochen und entſchieden habe. Der Antrag zu die
ſem Beſchluſſe ging, wie die „Prager Morgenpoſt“ mittheilt, vom Lan
desausſchußBeiſitzer Dr. Schmeykal aus er wurde dadurch motivirt,
daß Böhmen ein zweiſprächiges Land und der Landtag vor Allem be
rufen ſei, das Prinzip der Gleichberechtigung der beiden Nationalitäten
aufrecht zu erhalten und es durchzuführen. Prag repräſentire das
Land auch in Hinſicht der Nationalitäten, und es müſſe ein Beſchluß,
wie der des Prager Stadtverordneten Collegiums, der geeignet ſei, den
Frieden zwiſchen den Nationalitäten zu ſtören ſtatt dieſelben zu ver
ſöhnen, mit dem Verfaſſungsrechte bekämpft werden. Es ſei Sache
des Landtages der höchſten autonomen Körperſchaft des Königreiches,
daß er über die Durchführung der Gleichberechtigung wache. Nur der
Schulrath Wenzig, der jenen erſten Czechiſirungs Beſchluß im Stadt
verordneten Collegium beantragt hatte, ſtimmte im Landes Ausſchuſſe
gegen Schmeykal's Antrag.

Amerikg.
Aus NewYork vom 7. Sept. wird dem Reuter'ſchen Büreau

gemeldet: „Die Schiffe Monticello und Harriet Lane ſind von Hatte
ras aus beim Fort Monroe angekommen. Sie berichten die Truppen
Des Südens hätten ein ſtark befeſtigtes Fort bei Olerake Julet geräumt
und ihre Kanonen mitgenommen. Eine Anzahl Bewohner des Staa
tes Nord Carolina hatten ſich nach Fort Hatteras begeben um dort
den Eid der Treue zu leiſten. Zwiſchen 200 und 300 hatten das an
einem Tage gethan und Einige hatten ſich erboten, im Heere zu die
nen. Die weiße Flagge wehte allerwärts. Seit dem Gefecht bei Hat
teras haben ſich die Truppen von Nord Carolina aus Virginien zu
rückgezogen. Offiziere, die von George Heights in Waſhington ange
kömmen ſind, berichten von einem lang anhaltenden Feuer, das ſie

eſtern gehört haben. Es ſchien zum Theil in der Nähe von Munſons Hin und oberhalb der Chainbridge zu ſein. Die Energie und

Rührigkeit des Heeres flößt der Regierung Vertrauen in Bezug auf
die glückliche Aufrechthaltung der Union ein. Die Truppen des Sü
dens haben die Eiſenbahn Schienen zwiſchen Hamilton und Selbina
aufgeriſſen. Drei Schooner, die eine Quantität Taback und andere
Güter die letzteren gehörten dem Senator Daly aus Richmond
an Bord hatten, ſind kraft der Confiscationsacte zu Philadelphia mit
Beſchlag belegt worden. Es geht noch immer das Gerücht von dem
Tode des Präſidenten Davis und daſſelbe iſt vielleicht gegründet. Pa
duca in Kentucky iſt von den Truppen der Union beſetzt worden. Man
ſieht einer Schlacht am Potomac entgegen. Die Truppen des Südens
haben ihre Vorpoſten bis auf drei engliſche Meilen von Arlington vor
geſchoben. Zwiſchen dem General Grant und der Legislatur von Ken
kucky ſind Botſchaften in Bezug darauf gewechſelt worden, daß Trup
pen des Südens aus Tenneſee in Kentucky eingerückt ſind und ſtarke
Poſitionen zu Hickman und Chalk Bluffs befeſtigt haben. Der Gou
verneur Harris von Tenneſſee hat telegraphirt, die Truppen ſeien ohne
ſein Wiſſen gelandet (werden alſo wohl den Miſſiſſippi hinaufgefahren
ſein) und er habe an den Präſidenten Davis in Bezug auf ihre ſofor
tige Entfernung telegraphirt.“

Vermiſchtes.
BadenBaden, d. 11. Septbr. Vor ein paar Tagen mel

deten die Blätter wieder einmal einen Selbſtmord der in Baden
Baden in Folge des Spiels an der Bank ſtattgefunden haben ſoll.
Die Wochenſchrift des Nationalvereins begleitet dieſe Nachricht mit
folgenden beherzigenswerthen Worten: Seit langen Jahren ruft die
öffentliche Meinung Deutſchlands mit den eindringlichſten Mahnungen
Nach der endlichen Einſtellung dieſes Gräuels, aber hergebrachter Ma
en vergeblich. Man ſchließt immer neue Verträge auf halbe Ewig
keiten ab und beruft ſich dann auf eben dieſe Verträge, die man loya
er Weiſe doch nicht aufheben dürfe, denn ein ehrlicher Deutſcher muß
ſerbſt dem Teufel Wort halten, beſonders wenn er ihm nicht ſeine
eigene, ſondern nur die Seelen Anderer verſchrieben hat.
man die Sünde und Schande wenigſtens ſo viel als möglich einſchränkt,

eitag den 20. September 1861.

wird es alle Jahre ärger dami
Schon der Umſtand daß das hieſige

Dunſtdruck
Statt daß

Vor einiger Zeit wurde (wie die Danz. 3.“ erzählt) dem
adligen Beſitzer eines bedeutenden Guts in Hinterpommern von
dem Landrathe ſeines Kreiſes die Anzeige gemacht, daß die mit der
Veranlagung der Grundſteuer betraute Commiſſion an einem beſtimm
ten Tage auf ſeiner Beſitzung eintreffen werde. Gleichzeitig wurde der
ſelbe erſucht, den Mitgliedern der Commiſſtion freundlichſt Obdach für
einen Tag zu gewähren. Ueber dies letzte Anſinnen fühlte ſich der
„kleine Herr“, der ſonſt ſehr gaſtfrei iſt, in hohem Grade entrüſtet.
Er ſchrieb dem Landrath, daß er nicht geſonnen ſei, die Herren der
gedachten Commiſſtion bei ſich aufzuünehmen und bat ihn, dieſelben an
zuweiſen, ſich in dem zum Gute gehörigen Dorfe ein Unterkommen zu
ſuchen. Die Commiſſion traf an dem beſtimmten Tage im Dorfe ein
und nahm im dortigen Krug Quartier. Das Weſen der Geſchäfte be
dingte aber eine perſönliche Beſprechung mit dem Grundherrn, weshalb
die Mitglieder der Commiſſton denſelben um eine Audienz erſuchen lie
ßen. Dieſelbe wurde gewährt. Es war ein kalter regnigter Tag; die
genannten Herren bewaffneten ſich deshalb mit Regenſchirmen und ſetz
ten ſich im Gänſemarſch durch die kothigen Straßen des Dorfes nach
dem Herrenhofe in Bewegung. Am Eingange deſſelben trat ihnen der

Beſitzer unter einem großen Regenſchirm entgegen und eröffnete ihnen,
daß er die Ehre haben werde an dieſer Stelle die Mittheilungen der
geſchätzten Kommiſſion entgegen zu nehmen. Die Com miſſion er
ledigte ihre Geſchäfte unter freiem Himmel und bei flathen
dem Regen mit der beſten Laune von der Welt.

Ein Wiener Hotelbeſitzer iſt auf den originellen Gedanken ge
kommen, ſeine Lokalitäten in die Form einer alten Ritterburg umzu
wandeln. Die Kellner ſollen als Ritter gekleidet mit bunten Schär
pen umhergehen, alle Ankommenden werden mit Trompetenſchall empfan
gen, Troubadours laſſen ihre Laute erklingen, kurz alles ſoll nach Rit
terſitte eingerichtet werden.

Kunſt-Nachricht.
Zeit. Mittwoch den 25. September c., Nachmittags 3 Uhr,

wird in hieſiger Kloſterkirche, unter Direction des Herrn Cantor Nelle,
das NRequiem von Mozart öffentlich zur Aufführung kommen. Die
Chöre ſind ſo vertreten, daß man einer würdigen Ausführung dieſes be
rühmten Tonwerks entgegen ſehen umſomehr als auch für die Solopar
tieen und die Orcheſterbegleitung beſtens geſorgt iſt. Die Solis haben
freundlichſt übernommen Fräul. Scheuerlein aus Halle (Sopran),
Fräul. Hentſchel aus Weißenfels (Alt), Hr. Unger aus Leipzig (Tenor)
und Hr. Krauße aus Berlin (Baß). Ebenſo haben mehrere tüchtige
Sänger des Arion aus Leipzig früher Mitglieder des Thomaner Chors,
ihre Mitwirkung in Ausſicht geſtellt, fowie auch das Orcheſter des Herrn
Muſikdirektor Henning hier durch namhafte auswärtige Künſtler ver
ſtärkt wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Hr. Gutsbeſ. v. Streſſow a. Livland. Hr. Rent. Heidenreich m.
Hr. Fabrikbeſ. Stiewe a. Königsberg. Die Hrrn. Kauf

Wernthal a. Aachen Stuhr a. Berlin. Hr. Faktor

Iavarn pr.
Gem. a. Berlin.
Vollkert a. Magdeburg
Krahmer a. Prag.

Stadt Aürioh. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Landwirth Hüb
ner a. Donndorf. Hr. Major a. D. v. Bähmer a. Dresden. Hr. Hofger.
Rath Bötticher a. Rigg. Die Hrrn. Kaufl. Reckmann a. Bielefeld, Raſchig a.
Berlin Overlack a. Köln Hertzſch a. Lauban.

Goldner Ring. Hr. Graf Einſtedel a. Königsberg. Hr. Fabrik. Mohls a.
Harburg. Hr. Rent. Calliard a. Paris. Hr. Pr.Lieut. Hedinger a. Dresden.
Hr. Aſſeſſor Ermler a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Konacher a. Düben. Hr.
Bürgermſtr. Mendel a. Osnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Breslau,
Förſter a. Leipzig.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Willmann a. Berlin, Gumpel a. Bernburg,
Breyther a. Köln, Rößler a. Schandau, Lindner a. Mainz Blank a. Weimar,
Grunert a. Dresden Laube a. Düſſeldorf.

Seact Hamburg. Hr. Rittergursbeſ. v. Teſſen m. Fam. a. Frankenberg in
Schl. Hr. Amtm. Knauer a. Bennewitz. Die Hrrn. Kaufl. Schütze u. Baſche
a. Magdeburg, Waſſervogel u. Frau Jüngken a. Berlin.

ente's Hötel. Hr. Lieut. v. Thempoth a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Tett
mold a. Berlin, Körnemann a. Erfurt. Hr. Amtm. Schreiber a. Brösdorf. Hr.
Telegraphiſt Harz a. Eiſenach Hr. Apoth. Wahleuß a. Kemberg.

Mötel Zur Hisenban n. Hr. Partik. Lesli m. Frau a. London. Hr. Apoth.
Rembde. a. Heldrungen. Die Hrru, Kaut. Kleinſchmidt u. Simon a. Berlin,
Keßler S Dresden, Dieck a. MarkNeukirchen. Fräul. Wiedemeher, Lehrerin a.
Düſſeldorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck
Tagesmittel.

334,01 Par. e. 334,64 Par L. 336,37 Par. e.

3,89 Par. L. 3,65 Par. L.
334,67 Par. e.

3,64 Par. L. 3,73 Par. L.Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 72 pCt. 86 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 9,1 G. Rm. 10,8 G. Rm. 8,6 G. Rm. 9,5 G. R.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das von Oſtende am 8. d. M. Abends

nach England abgefertigte Packetboot iſt in Folge
ungünſtiger Witterung ſo ſpät in Dover ein
getroffen, daß die mit demſelben beförderte Cor
reſpondenz aus Preußen nach Braſilien mit dem
von Southampton am 9. d. M. nach Bra
ſilien abgegangenen Dampfſchiffe nicht hat mit-
geſandt werden können, ſondern bis zum Ab
gange der von Southampton am 9. k. M.
abzufertigenden nächſten Poſt nach Braſilien hat
zurückbleiben müſſen. Derſelbe Fall hat ſich
bereits früher wiederholt ereignet.

Um ſolche Verſpätungen für die Folge zu
vermeiden, wird dem betheiligten Publikum em
pfohlen, die zur Beförderung über England be
ſtimmte Correſpondenz nach Braſilien ſo zeitig
abzuſenden, daß dieſelbe auch bei eintretender
Verzögerung in der Beförderung von Oſtende
bis Dover den Anſchluß an die von Sout
hampton am 9. jeden Monats abgehende Poſt
nach Braſilien erreicht.

Berlin, den 17. September 1861.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.

Commentirte Ausgabe des Allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches.
So eben erschien und ist in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben

Allgemeines deutsches Handelsgesetzbuch. EKrläutert und mit einem Sachregister versehen
durch B. Schilling Adv.-Anwalt. Elberfeld. R. L. Friderichs. Preis 27 Sgr.

Das Preussische Kinführungsgesetz dazu in gleichem Format und Druck. Preis 3 Sgr.
Die Rinführungsgesetze der übrigen deutschen Staaten erscheinen sofort nach ihrer Publikation.

Diese seit 1858 vorbereitete Ausgabe, das Resultat gründlicher Studien eines sehr geachteten
Rhein. Juristen, bringt neben dem correcten Texte überall da, wo es zum Verstänäniss oder
zur Motivirung nöthig ist, in kurzen „Noten“ die Motive der Gesetzgeaber und wird da-
dureh Juristen Wie Kaufleuten unentbehrlich. BIosse Text-Ausgaben Können
für den praktischen Gebrauch unmöglich genügen.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunsechweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Aesthetische Versuche über Goethe's Hermann und Dorothea,
Von Wilhelm v. Humboldt.
Mit einem Vorwort von Hermann Hettner.

Geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Dritte Auflage

Gr. 8. Pein Velinpapier.

Hermann und Dorothea,
von J. W. von Goethe.

Neue wohlfeile Ausgabe. S. Pein Velinpapier.

Elberfelder Zeitung.
Unſern verehrten Leſern haben wir den Beweis auch in dieſem Quartal geliefert, wie ernſt

wir es mit unſerm Verſprechen, die „Elberfelder Zeitung“ immer würdiger ihres Leſerkreiſes zu
entwickeln, genommen haben. Wir haben den Kreis unſerer Telegramme bedeutend erweitert,
die Anzahl unſerer Herren Privat Correſpondenten anſehnlich vermehrt, wie die Correſpondenzen

Geh. Preis 10 Sgr.

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre
1859 bei Einſaſſen des Saalkreiſes kontrahirten
Kreisanleihe findet am 1. April 1862 die Zu
rückzahlung von 1400 Thlrn. ſtatt.

Die Ausleihung der durch Zurückzahlung ein
zulöſenden Schulddokumente findet
am 2A. d. Mts. Vormitt. 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer ſtatt, und lade ich
die Gläubiger des Kreiſes ein, der Verlooſung
beizuwohnen.

Sollte einer oder der andere der Gläubiger
die Rückzahlung ſeines Kapitals wünſchen ſo
wolle mir derſelbe dies vor dem 24. d. M. anzeigen.

Halle, den 12. Septbr. 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Firma Friedmann S Comp. und deren
Jnhabers, des Kaufmanns Ludwig Wil
Helm Friedmann hier, iſt zur Anmeldung

der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 19. October einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

aus Berlin, Wien, London NewYork c. dies darthun und durch eine ſchnelle Benutzung
dieſer Hülfsquellen, ſowie der ausländiſchen Blätter, unſern Leſern raſche Kunde von den
Ereigniſſen mitgetheilt, und zu dieſem Zwecke häufig ExtraBeilagen herausgegeben. Der Geiſt
und die Richtung unſerer Zeitung iſt zu bekannt als daß wir beide näber zu bezeichnen brauch
ten wir fügen nur die Verſicherung bei, daß wir auch in Zukunft von denſelben eben ſo wenig
abweichen, wie wir unfere Anſtrengungen aufgeben werden wir werden vielmehr die „Elber
felder Zeitung“ fortwährend in einer Weiſe ausſtatten und vervollkommnen, welche ſie der An
erkennung, die ſie im Publikum gefunden hat, immer mehr empfiehlt.

Zu Beſtellungen auf die „Elberfelder Zeitung“ für das vierte Quartal 1861
bei den nächſtgelegenen Königl. PoſtLemtern wird ergebenſt eingeladen.
Der AbonnementsPreis iſt: inclusive der Stempel-Steuer pro Quartal in der Expedition

hier 1 Thlr. 25 Sgr., bei den Königl. Poſt- Aemtern in Preußen 2 Thlr. 5 Sgr., im übrigen
Deutſchland 2 Thlr. 15 Sgr. einſchließlich der ProviſtonsGebühren. Die Jnſertions Gebühren
betragen die Zeile oder deren Raum 1 Sgr.

Deutſche Reichs- Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti-

ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täg
lich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Beilagen,
und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe des
Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablätten
mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände von Jn
tereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenden Abhandlungen einer eingehenden Beur
theilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Original
berichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt in umfaſſendſter Weiſe
Sorge geträgen, überhaupt Alles aufgeboten worden, um die Forderungen des Publikums an
ein n ſaneltes politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung zu
erfüllen.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 17. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 2. November d. J.
Mittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath.

Freund im hintern Kreisgerichtsgebäude, Ter
minszimmer Nr. 37 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhaälb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

3

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gl ſermAmtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft e

en
itſch,

Glöckner
Albert Ia ui

werden die Rechts Anwälte Fiebiger, Wil
Riemer, Goedecke, Schede, Frit
v. Bieren, Seeligmüller,
zu Sachwaltern vorgeſchlagen

Halle a. d. Saale, am 9. Septbr. 1861.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

Einen Lehrling wünſcht für ein reines Me
dicinal Geſchäft zum 1. October er. zu enga
giren der Apotheker Hecker

in Nebra an der Unſtrut.

außer durch die Expedition in Braunſchweig

äubiger, welcher nicht in unſerm

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der Schweiz,
der Oeſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden, iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 17, Gri,
für den Umfang des Herzogthums Braunſchweig aber mit 8 Pf. berechnet. Jnſerate werden,

angenommen: in Berlin durch A. Rete
meyerz in Leipzig durch H. Hübner; in Altona- Hamburg und Frankfurt a. M.
durch Haaſenſtein und Vogler.

Beſtellungen für das mit dem 1. October 1861 beginnende neue Quartal beliebe man
rechtzeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche
ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 194 Thlr. in
Preußen (incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 227, Sgr.

Braunſchweig, im September 1861.
Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung.

Inserate von Behörden und Privaten
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende

5„IIURINGER ZITUNG-,
welche in mehr als 50 Städten Thüringens und ausserdem auf dem Lande zahl
reich gelesen wird, die allgemeinste Verbreitung und kostet die Spaltenzeile

nur I Sgr. Shlimey Uhrmacher in Eisleben,
am Plan, dem „Goldenen Ring ſchräg über,

beehrt ſich zum bevorſtehenden Wieſenmarkt dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum
ſein reichhaltiges Uhren Lager in goldenen und ſilbernen Ancre Cylinder und Spindeluhren,
Regulateure mit und ohne Schlagwerk, Pariſer und Wi ner Stutzuhren auf das Beſte zu em

pfehlen, und bittet bei Bedarf um genei Wohlwollen. Reparaturen gller Gattungen Uhren
werden ſchnell und gut ausgeführt.



Subhaſtations-Patent.
Die durch Adjudications Beſcheid vom 9. Ja

nuar d. J. dem Herrn Max Curt von
Einſiedel zu Lauſigk in Sachſen zugeſchla
gene, an der Mulde unweit Zſchepplin belegene
und unter No. 78. Vol. III. pag. 273 des Hy
pothekenbuchs von 3ſchepplin eingetragene

Schiffmühle
mit drei Mahlgängen, deren Ertragswerth
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 18,750
und deren Materialienwerth, mit Ein
ſchluß des dazu gehörigen maſſiven Wohn
hauſes nebſt Stallgebäuden und circa Mor
gen Gartenland, auf 7550 A abgeſchätzt wor
den iſt, ſoll

am 30. November d. J.
von Vormittags 1I1 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Hrn. Kreisrichter Jacobs im Wege der Re
ſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht
zu melden.

Eilenburg, den 2. Mai 1861.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks-Zeitung.
Auflage 22,000 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen königl.
preuß. Poſtanſtalten 25 Sgr.

Jnſertions-Gebühren: die Petitzeile
2 Sgr.Die Volks Zeitung, das jetzt nicht nur in

Berlin, ſondern in ganz Deutſchland verbrei
tetſte und in allen Schichten der Bevölkerung
am meiſten geleſene Blatt, wird täglich mit den
Abendzügen verſandt und trägt daher die neue
ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Va
terlandes.

Die große Theilnahme des Publikums iſt ge
wiß das beſte Zeugniß dafür, daß die Volks
Zeitung ein wirkliches Organ der öffentlichen
Meinung, daß ſie eine erprobte Kämpferin für
Verfaſſung und Recht gegen Willkür und Kor
ruption iſt. Dieſen Kampf, den ſie Jahre lang
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen geführt,
wird ſie ſtets aufnehmen, wo man zur Ver
kümmerung des Rechts die Hand bietet und
der Bildung des Volks und der Belebung ſeines
Selbſtbewußtſeins entgegenarbeitet. Vor allem
aber wird ſie nicht nachlaſſen in dem Ringen
für die Einheit und Freiheit des deut
ſchen Vaterlandes, die nur hergeſtellt wer
den kann durch eine einheitliche Zentralgewalt,
geſtützt auf eine Vertretung des deutſchen
Volkes.

Um aber den Verpflichtungen, welche
die täglich wachſende Theilnahme des Pu
blikums ihr auferlegt, mehr und mehr
entſprechen zu können, wird die Volks
Zeitung vom I. Oetober dieſes Jahres
in die höhere Steuerſtufe eintreten und
ſomit dem politiſchen Theile der Zeitung
einen größeren Raum wie bisher wid
men. Außerdem wird ſie wöchentlich
mehrere belehrende Artikel bringen und
durch eine neue Erzählung des beliebten
Otto Ruppius auch für den unterhalten
den Theil ſorgen. Der AbonnementsPreis
bleibt der bisherige.

Jnſerate finden durch die Volks Zeitung die
allerweiteſte Verbreitung und ſind die Gebüh
ren im Verhältniß zu anderen Zeitungen, die
bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exempla
ren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt
mäßig.

Jemand, womöglich Bauhandwerker, der eine
gute Hand ſchreibt, zu zeichnen verſteht und die
Fähigkeiten beſitzt unter Anleitung Buch zuführen,
der melde ſich unter Angabe ſeiner Bedingun
gen bis 24. d. Mts. unter Chiffre A. B. poste
restante Halle.

Auction.
Donnerstag den 26. Sept. er. u. folg. Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier-
ſelbſt Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel, Schrän
ke, Commoden, 1 Roßhaarmatratze mit Keilkiſ
ſen, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und ver
ſchiedenes Hausgeräth, ferner ein Pianoforte,
einiges Gold und Silberzeug, Uhren u. ſ. w.

Elſte,
gerichtl. Auctions Commiſſar und Taxator.

Ein Schmiede Grundſtück in einem
großen Dorfe und guter Nahrung, mit Wohn
haus in welchem 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer, ferner: Stallung, Hof
u. ſ. w. ſoll veränderungshalber mit vollſtän
digem Werkzeug für 2200 verkauft und
mit 1200 Anzahlung übergeben werden
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine Bäckerei auf dem Lande bei
Halle, mit mehreren Gebäuden, ſchwunghaft
im Betriebe, und Materiaälhandel dabei, außer
dem noch gegen 100 Miethe einbringend,
und 2 Morg. Feld und Wieſe dabei, iſt Fa
milienverhältniſſe halber für den billigen Preis
von 2000 ſofort zu verkaufen durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eine ſehr frequente Reſtauration in Halle
iſt zu verpachten und ſofort zu übernehmen.
Näheres bei J. M. Seidel, gr. Märkerſtr.
Nr. 24.

Ein junger, cautionsf. Mann findet als Kaſ
firer ſofort eine Stelle durch J. M. Seidel,
gr. Märkerſtr. Nr. 24.

Das

Annoneenburegan
von

Heinrich Hübner in ſripzig
beſorgt prompt Jnſerate in ſämmtliche
in und ausländiſche Zeitungen zu den
Originalpreiſen.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Das Lokall des Vereins befindet ſich vom 1.

October d. J. ab kleine Ulrichsſtraße Nr. 10,
parterre rechts. Zugleich machen wir darauf
aufmerkſam, daß den Lehrlingen vom obigen
Tage ab der Zutritt nicht mehr geſtattet iſt,
und bitten um recht zahlreichen Zuſpruch.

Der Vorſtand.
Im Verlage der Gebr. Gerſtenberg in

Hildesheim erſcheint die

Hildesheimer Allgemeine Zeitung
und Anzeigen, nebſt Sonntagsblatt.

Dieſe im Geiſte nationalen Fortſchritts redi
girte Zeitung iſt im Königreich Hannover ſehr
ſtark verbreitet, in der ganzen Provinz Hildes
heim aber, am Harze und in den benachbarten
Landestheilen ſeit Jahren das am meiſten
geleſene Blatt. Dieſelbe wird von zahlreichen
Mitarbeitern unterſtützt, den geſteigerten Anſprü
chen auch ferner zu entſprechen wiſſen durch

umſichtige Beſprechung der Tagesfragen und
Ereigniſſe,

raſche, zuverläſſige und vollſtändige Berichte,
beſondere Beachtung der wirthſchaftlichen Zu

ſtände, wie der Intereſſen der Landwirth
ſchaft, des Handels und der Gewerbe, und

ein reichhaltiges Feuilleton im Sonn
tagsblatte.

Die Zeitung erſcheint täglich in einem Gri
Folio Bogen (Beilagen und Extrablätter nach
Erforderniß) und koſtet vierteljährlich 1 Thlr.
excl. Poſtaufſchlag.

Jnſertionsgebühr: 1 Gr. für die kleine
Zeile.

Zuſendungen ſind mit dem vollſt ändä
gen Titel der Zeitung, oder an die Verleger,
reſp. an die Gerſtenbergſche Zeitungs- Expedition
in Hildesheim zu adreſſiren.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Bäckermſtr. Schirmer, kl. Ulrichsſtr. 2

Ein gewandtes, mit guten Zeugniſſen verſe
henes Mädchen ſucht als Laden oder Buffet
Mamſell Condition durch Frau Hartmann,
Comtoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

zum Fabrikpreiſe zu räumen.
daß ich in Glas und Steingutwagren
Stand unterhalb der Korbwaarenreihe.

Von der bei Emil Hochdanz in

Muſter

I Poſtämtern Beſtellungen angenommen.

Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen

Album für weibliche Arbeiten und Maoden.
I8ter Jahrgang.

Preis vierteljährlich Chlr.
M iſt die erſte Nummer des IV. Quartals für 1861 ausgegeben, und werden hierauf von
jeder Buchhandlung, in alle bei Schroedel Sfmon, und allen

Die Muſter Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 21 Bo
gen Sext, mehr als 1000 Schnitt, Stick, Häkel und andere Muſter, 60 70
colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra Beilagen.

Ausverkauf.
Mein reichhaltiges Lager von echtem Porzellan beabſichtige ich auf dem

Eisleber Wieſenmarkte
Außerdem einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,

vollſtändig aſſortirt bin. Stand Zweiter
Wittwe Nutz aus Halle.

Zeitung

1

begribei ihrem erſten Erſcheinen

und anderer Vorlagen, das zeitgemäße

erkennung gefunden hat.

So werden wir das Vertrauen das auf
die gleichen Mittel zu erhalten ſuchen, ohne de
die Anpreiſungen und Verſprechungen ne
heutigen T überſchüttet wird, eine Schn

Die außerordentliche Theilnahme, mit welcher die Allgemeine Muſter Zeitung
e begrüßt wurde, hat ſich bis heute erhalten, ſie iſt ſtets eine

J freundlich willkommene Erſcheinung in der Familie geblieben ein untrüglicher Beweis,
daß die Art und Weiſe der Ausführung, die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit
h im Beſchreiben der Arbeiten, Sorgfalt in d

ſich Redaktion und Verleger immer zur ſtrengen Aufgabe machten, auch die allſeitige An

Die Vergrößerung des Formates, ſo wie die Anknüpfung weiterer Ver
h bindungen mit den beſten Quellen, die u euns möglich, eine viel reichhaltigere und elegantere Auswahl der Muſter zu bieten.

m

er Auswahl der Zeichnungen, Schnitte
Fortſchreiten unb Verbeſſern, welches

ns gediegene Beiträge liefern machten es

unſerem Blatte ruht, auch fernerhin durch
r Beſorgniß Raum zu geben daß es durch
Concurrenzblätter, womit das Publikum

erleiden könne.



Zum Beſten riner deutſchen Flotte unter preußiſcher Führung!
Montag den 23. September 1861

d

Programm.
Erſte Abtheilung.

von E. M. v. Weber.
Prolog.Vaterlandsgrufß, Gedicht v. Münch, Compoſition v. Huber (mit Jnſtrum.Begleitung).

Der Sang vom deutſchen NRhein“, von Francke, comp. v. F. Abt, vorgetra
gen von der Malleschenm Läedertarel,.
Kriegslied gegen die Welſchen, von Arndt, comp. v. O. Lange.
Fantaſie für Orcheſter über: Schleswig Holſtein“ von Stsr.
Die Liedertafel über Alles Lomp. von Reißiger, vorgetragen
Schüsslerschen Liedertafel.
„Was iſt des Deutſchen Vaterland von Arndt, comp. von G. Reichardt.

Zweite Abtheilung.
Huvertüre zu: „Buy las von F. Mendelsſohn-Bartholdy.
Lied der Deutſchen in Lyon, v.
„Den Schönen Heil!“ comp. von
Liedertafel.
„Ein Mann, ein Wort!“ comp. von H. Marſchner.
Einzug der Gäſte auf der Wartburg, Jnſtrumentalſatz aus „Tannhäuſer“
von R. Wagner.
Hymne an die Nacht. Andante a. d.
nerſtimmen arrangirt von J. Heim vorgetragen vom MIämmerchor.
Die Wacht am Rhein, comp. von E. Wilhelm.
„Lebewohl dem Vaterlande“, von R. Otto, comp. v.
der Volks -Liedertafel.
„Friede, Freude, Freiheit Hymne für Männerchor und Orcheſter, von Mül
ler v. d. Werra, comp. von H. E. z. S.

JubelOuvertüre
2

3

von der

3
A

F. Abt, vorgetragen von

Billets ſind bis Montag Nachmittag Uhr in der Muſikalien Handlung des
Herrn H. Karmrodt, gr. Steinſtr. 67, zu folgenden Preiſen vhne irgendwie der
patriotiſchen Opferwilligkeit Schranken ſetzen zu wollen zu haben Frem
Ddenloge, Balkon Proſcenium und Orcheſterloge 12 Parquet, Parquetloge, erſte
Parterreloge 10 3) Kleine Mittelloge, Seitenloge, Parterre 5 4) Zweiter Rang 5
5) Gallerie 3 An der Theater Kaſſe tritt am Abend der Aufführung eine Preiserhöhung
für die vorſtehend unter 2. 3. aufgeführten Plätze von je 2 ein.

Texte ſämmtlicher Geſänge werden zu I abgelaſſen.
Kaſſen -Oeffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr.

Zu dem bevorſtehenden Schulkarſus bin ich wieder vollſtändig aſſortirt mit ſämmtlichen
Zeichen und Maler Utenſilien, als: Reissschienen, Wiänkel, Reifssbretter,
Curfen, Lineale, Malkaſten, Staſfeleſen, Paletten, Storechschna-
el etc. Sämmtliche Sachen werden in meiner eignen Werkſtatt genau und
ſauber gearbeitet, deshalb Architekten und Lehranſtalten empfohlen.

A. Sſppevr ling. gr. Ulrichsſtraße 52,
Werkſtatt für mathematiſche Jnſtrumente.

r Mailändischer Haarbalsam.
Zeugniss über die ausserordentliehe Wirksamkeit des Mailändischen Haarbalsams zur
Erhaltung Verschönerung Wachsthums- Beförderung und Wiedererzeugung der Haare

in schönster Fülle und Glanz
Nachdem in Folge zurückgetriebenen Fußſchweißes ich meine Kopfhaare vergeſtalt verlor,

Daß auch nicht an einer Stelle mehr ein Haar zu ſehen war und verſchiedene Mittel erfolglos
zur Wiedererzeugung der Haare anwendete, wurde ich durch die öffentliche Anzeige des Herrn
Carl Kreller in Nürnberg auf deſſen Mailändiſchen Haarbalſam aufmerkſam, welchen ich
gleichfalls verſuchsweiſe gebrauchte aber ſchon nach Verbrauch von ein paar Gläschen erfreute
ich mich eines ſolchen günſtigen Erfolges und mein Haupt iſt ſo ſehr nun wieder mit neuen
Haaren überſäet, daß ich mich dankbar verpflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden dieſes Mit
tel zu einpfehlen, deſſen Wirkſamkeit ich hiermit öffentlich anerkenne.

Augsburg, d. 1. Mai 1843. Joſeph Wittmann. Eduard Hartmann.
Die Aechtheit vorſtehender zwei Unterſchriften wird mit dem Anhange beſtätigt, daß der

hieſige Bürger Eduard Hartmann die Jdentität des Joſeph Wittmann beurkundet.
Augsburg, den 1. Mai 1843.

L S Königliches Kreis und Stadtgericht.
Pichler.Dir. imp. Pflaum.

9 Vorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen andern amtlichen ärztlichen und Privatzeugniſſen bei

Melmbold Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

D. S. Brüü
in Merseburg, Breiteſtraße Nr. 418,
böhmiſcher Bettfedern, Daunen und Schwanenfedern, ſowie
rtige Betten in Orell, Federleinen und Barchent.

empfiehlt ſein Lager
auch alle Sorten fe

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stolse, comp. v. F. Mendelsſohn-Bartholdy.
Neithardt, vorgetragen von der Männer

Sonate op. 57 von Beethoven, für Män-

Sein Lager von Jagdtaſchen, Schrot
beutel, Pulverhörner, Gewehrfutte-
rale, Piſtonreiniger, Zündhutauf-ſetzer, Hundeleinen, Hundepfeiſen c.
empfiehlt in beſter Auswahl und billigen Preiſen

O. Weylamdl,
gr. Klausſtraße 10.

DHamentaſchen in Plüſch u. Leder, Geld
aſchen, Schuültorntſter für Mädchen u.

naben, Portemonngies, Eigarren
Etuis, Notizbücher, Uhrketten, Arm-
bänder, Kniebänder, Hoſentzäger,
Damen und Knabengürtel, Studen
tenmappen und ſo noch verſchiedene Galan
teriewagren führt ſtets in beſter Qualität

C. Weyland,
gr. Klausſtraße 10.

Reiſekoffer Hutſchachteln, Reiſe
neceſſaires, Reiſetaſchen zum Umhängen

und an die Hand zu nehmen, Schirmfutte
rale c. bei O. Wey land

gr. Klausſtraße 10.
Alle verſchiedenen Stickereien werden

ſauber und wöglichſt billig gearbeitet, auch So
phas und Matratzen werden in und außer
dem Hauſe ſchleunigſt angefertigt von

O. Weylandl,
gr. Klausſtraße 10.

Jn der
Pfefferschen Buehhandlg.

in Halle iſt zu erhalten
Allgemeines deutſches Handelsgeſetzbuch
nebſt Preußziſchem Einführungsgeſeßs vom
24. Juni 1861 und alphabetiſchen Sachregi
ſter. Jn Brieftaſchenformat 15

t

Zum bevorſtehenden Eisleber
Markt treffe ich mit einem gro
ßen Transport 1 jähriger wirklich

Däniſcher und jähriger Hannöverſcher Foh
len ein. Jſidor Victor.

Eine große noch Kanz gute Waſch
wanne ſteht wegen Mangel an Raum
zu verkaufen S chülershof Nr. I8, etTreppe hoch. ans

Zur ſelbſtändigen Führung einer Wirthſchaft
wird auf einem Rittergute eine in geſetzten

Jahren ſtehende Wirthſchafterin zum sofortigen
Antritt geſucht.

Näbere Auskunft ertheilt der Hötel Beſitzer
Hr. Reimann, Leipzig, grüner Baum.

Stelle für eine Geſellſchafterin in
einem adligen Hauſe hat zu beſetzen im Auf
trage das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Wirthſchafterinnen weiſt nach Vieh Mägde
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Mehrere perfekte Köchinnen erhalten in adeli
gen Häuſern bei. hohem Lohn gute Condition
durch Frau Hartmann, Comtoir: kl. Ulrichs
ſtraße 29.

Dederſtedt.
Sonnabend u. Sonntag den 21. u. 22. d. M.

Abends 7 Uhr Concert u. humoriſtiſche
Geſang-Vorträge.

Sämmtliche Geſangs-Pièeen wer
den in Coſtüm vorgetragen.

Hierzu lade ich freundlich und ergebenſt ein.
Kleindienſt.

Pfaſſfendorf.
Mittwoch den 25. Sept. im Fränzelſchen

Locale

grosses Extra Concert
gegeben vom Halliſchen Stadt Orcheſter unter
perſönlicher Leitung des Herrn Muſik Director
John. Nach dem Concert Ball.

Es ladet dazu ergebenſt ein
C. Fränzel.
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